— 191 — 


Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu | Danzig. 


RAönigl. Provinzial» Intelligenz » Comtolr, im Poſt) Loral 
Eingang Plaugengafie M 385. 


** 


Nro. 215. Mittwoch, den 14. September 1836. 


Angemeldete Srem de. 
Augekemmen den 12. Septbr. 1836. 5 


AVERTISSEM ENT S. 


1. Der Maurergeſell Jacob Wenzerski von Marienburg und deſſen verlod⸗ 
te Braut die Wittwe Eliſadeth KNarolus geborne Rudolph von Stadt Kaldowe 
n gemäß gerichtlichen Vertrages dom 1 Auguſt c. die Gemeinſchaßt der Güter 
und des Erwerbes während der don ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches hirdurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 11. Auguſt 1836. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
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2. Die Lieferung don ö En — 
96 & rafſinirtes Rübol und . * 

100 LJ Hanfoͤl zur Straßen⸗Beleuchtung von Nebember 1836 Bis einſchlie p 
lich April 1837 2 
WH in einem 

Sonnabend den 17. September e. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kammerer Herrn Zernecke I. augt⸗ 
ſetzten Lizitations⸗Termin ausgeboten werden. 
Danzig, den 8. September 1836. a . 

Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath 2 
3. Zur Verpachtung der Grasnutzung auf der Kampe und an beiden Sciten 
des Zimmerhofſchen⸗ und Kielgradens, mit Ausnahme der ılfer, weiche den Zimmer⸗ 
hof ſelbſt umgeben, vom 1. Juni 1857 ad, haben wir einen Lizitations-Termun 
3 Sonnabend den 1." October c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Sernecke I. angeſctzt. 

Danzig, den 7. September 1836. x : 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Nad. 


4. Zur Vererbpachtung eines Platzes don 50 Rutben in der Mühlengaſſe 
zu N M 75. des ee erer e 
N Sonnabend den 29. October c. 
auf dem Rathhauſe bor dem Stadtrath und Kämmerer Hekrn Zernecke I. angefegt, 
Danzig, den 5. September 1836. Es 
ten Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 

5. Mehrere Baulichkeiten in der ehemaligen HarhseApothefe auf dem Schuüf⸗ 
felmarkt und in der Bleihofſchreter -Wohnung auf dem Bleigofe, ſollen dem Wm⸗ 
deſtfordernden im Wege der Lizitation zur Ausführung überlaſſen werden. Der des⸗ 
fallſige Lizitations⸗Termin iſt auf i 
e Donnsrſtag den 15. d. M. Vormittags 11 Uhr 

dor dem Herrn Calculator Kindfleiſch auf dem Rathhauſe angeſetzt, woſeleſt die 
Bau, Anſchlaͤge und Bedingungen auch vor dem Termin eingeſehen werden konnen. 

Danzig, den 10. September 1836 5 


— 


Die Bau» Deputation. 


6. Der Zimmermann Johann Roggatz aus Schmerblock, und deſſen verlebte 

Braut die Renate Eliſabeth Toiski derwittw. Kutſcher Pauckmin aus Zugdam, 

haben für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, 

mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 7. September d. J. gänzlich aus geſchloſſen. 
Danzig, den 3. September 1836. a 


Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 


z 
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Entbindung. 


5 Heute des Morgens um 3½% Uhr, wurde meine liche Frau von einem ge⸗ 
fanden Knaben glücklich entbunden. 25 Dit ſes beehrt ſich ſeinen Freunden und 85 
lanaten an Stele befonderer Meldung ergeben anzuzeigen. N 


Danzig, am 13. September 1836. L. Deutſchendorff, eehrer. 
x Verbindung. 4 
8. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich dei ihrer Abreiſe Bad Koͤnigsberg 


zum geneigten Andenken allen Freunden und Bekannten. a 
Danzig, den 13. September 1836. Auguſte Herrlich geb. Paleſchke. 
Emil Herrlich, 
Lieutenant der Iſten Artillerie-Brigade. 


— — — TTS o 
ve Toe des fal l. 
9. Sanft entſchlief uach langem Leiden an der⸗Waſſerſucht heute Mittag 12 
Uhr unfere innigſt geliebte Gattin, Mutter, Ochwieger⸗ und Großmutter Frau Na⸗ 
talie Schwedt geborne Zirſch, in ihrem 5 ſten Pebensjahre. Tief betrübs über 
dieſen uner ſetzlichen Verluſt bitten um ſtille Theilsahme t 
Danzig, den 12. September 1836. Die Hinterbliebenen. 


FIRFENSEW HN 

Bom 8. dis 12. September find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Keſfler a Koͤnigsberg. 2) Michulsky a Marinau. 3) Duninoweg a Lublin. 
4) Preiß jun. a Spandau. 5) Kaminsky a Roswiß. 6) U Gruben a Lauenburg. 
7) Nenbaner a Szernkau. ;) Tiedmann a Alt⸗Roſengarth. 9) Hugo a Stargard. 
10) Raſedy a St. Petersburg. i 3 

i Bönigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 5 

7 7 € 2 — 7 . > * x > 
u. Das Grundſtuͤck in der Frauengaſſe N 875. 
am Jrauenthor vorlaͤngſt der langen Brucke belegen, in welchem früher die deden⸗ 
unde Sontagſche Fayance⸗Handlung betrieben wurde und in welchem auch noc 
j kt der Verkauf von Japance⸗WMaaren ſtalt findet, empfiehlt ſich nicht allein d 
ſeme ſolide maſſſot Bauart, die Deckung mit Kupfer, ſondern auch in ſeiner innern 
Emrichtung, in Betreff des heitern und angenehmen Wohnlokals, der trockenen und 
ſeſten Gewölbe und der groken Räume und Schüteboͤden, zur. ufbewahrung den 
Wagen und Getreide, des laufenden Waſſers und durch die Verbindung mit dem 
Hane in der Meinen Hoſennö her gaſſe IS e sa en 


2 
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Dieſe Grundſtücke werden unter billigen Bedingungen zum Verkauf aus freier 

Erg ausgeboten und geben nähere Nachricht der Kaufmann Herr A. Lemke in 

er Heil. Geiſtgaſſe AE 962. und der Oec.⸗Commiſſarius Herr Zernecke in der 
Hintergaſſe AZ 120. 


11. Ein Oekonom mit guten Zeugniſſen ſucht ein Dienſtunterkommen und kaun 

ſogleich den Dienſt autreten. Nähere Nachricht giebt der Okkonomie-Commiſſarius 
5 Jernecke, Hintergaſſe M 120. 

12. Ein Burſche von außerhalb Danzig findet zur Erlernung der Material 

Handlung ſofort ein Unterkommen dei Joh. Skoniecki, am Krahnthar AZ 1183. 


13. Ein junger Menſch von guter Herkunft, der da Luft hat die Geld; und 
Sülberarbeiter⸗Kunſt zu erlernen, melde ſich Goldſchmiedegaſſe W 1097. 


14. Fleiſchergaſſe W 65. werden don jetzt ab 50 Pack Cichorien für 1 . 
gegeben und das einzelne Pack für 8 &; auch wird daſeldſt altes Zinn, Meſſing. 
and Blei gekauft und dafür der hoͤchſte Preis bezahlt. 


15. Alle diejenigen, welche Zahlungen für entnommene Getraͤnke in meiner 
Weinſtube an meinen Ober⸗Kellner Herrn Neumann zu leiſten haben, fordere ich 
hiemit auf, dieſelben bald möglichſt in meinem Comtoir zu berichtigen oder inner 
Halb acht Tagen mit mir Rückſprache zu nehmen. Daniel Seyerabendt. 

Danzig, den 12. September 1836. 23 = 
1. Anzeige von der größten Wichtigkeit für 

Staͤrke⸗Syrup⸗Fabrikanten. 

Es iſt mir durch vielen Fleiß auf das Allervollſtändigſte gelungen, mit weniger 
Mühe und Koſten wie bisher, auch immerwährender Sicherheit bei der Bearbeitung, 
den ſchoͤnſten Staͤrke⸗Sprup, welchen — ich kann es ſtolz ſagen — es in der Welt 

iebt, zu fabriciren und nur dem ſchoͤnſten Zucker⸗Syrup zur Seite zu ſtellen iſt, in ⸗ 
em derſelbe ganz weinklar mit einer hohen reinen Süße verbunden und wie je» 
der 1 fo auch dieſer, durchaus keiner Veränderung durchs Laager unter 
worfen iſt. 
f Da ich es gottlob nicht noͤthig habe auf große Geld⸗Verdienſte Br fo 
bin ich der allgemeinen Muͤtzlichkeit wegen erbörhig, mein Geheimnp ein ganz 
dilliges Honvrar, bei einem jeden ſoliden Geſchaͤft einzurichten und zu erlernen, auch 
diejenige Garantie dafür zu leiſten, die einem rechtſchaffenen Mann eigen iſt. 

Beſonders mache ich die Herren Gussbefiger, Beamte, Fabrikanten, welche dis 
jetzt nur eine unvollkommene Waare lieferten und diejenigen, welche eine neue Fa⸗ 
brike anlegen wollen, auf dieſe wirklich ſolide und vortheilbafte Offerte aufmerkſam 
mit dem ergebenen Bemerken, wie ich meinen fabrieirten, reinen, ſchoͤnen, ſuͤßen &yr 
vup 2 M pr. Centner höher im Preiſe wie jenen halte, wovon ſich ein Jeder 
überzeugen kann. Auf frankirte Anfragen werde ich prompt antworten. f 

f C. F. Rix in Stettin, 
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17. 2 Cine Mitbewohnerin wird geſucht Toͤpfergaſſe r 22. . Daſeldſt 
steht billig zum Verkauf ein Clavier im mahagoni Kalten > - 9 g 
18. Alle Gatrungen Lampen werden aufs befie a 3 Sgr. gereinigt bei Adolph 
Rudahl. am vorſtaͤdtſchen Graben . 166. l | 

19. D Heute Mittwoch wird bei irgend günſtiger Witterung, das 1 2te und letzte 
Konzert gegeben, wozu ergebenſt einladet M. E. Karmann Ww. 

2 Auf beſonderes Rachſuchen iſt mir die Erlaubniß zu Theil geworden, ſaͤmmtl. 


0. 
Haus⸗ U. Volks⸗Calender die alljahrlich erscheinen, verkaufen 


zu duͤrfen. Indem ich dieſes hiermit veröffentliche, bemerke ich nur noch, daß 
die Subferibenten jede Art von Praͤmien, wie fie durch die Verlags handlungen ges 
geben werben, auch durch mich erhalten. Ich bitte demnächſt um zahlreiche Beſtel⸗ 
lung. Danzig, den 13. September 1836. 


Kunf: Muſik⸗ Landcharten Papierhaudl. u. Buchdinderti, Jopengaſſe 598. 
— — — — —— — 
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21. Das ſehr logeable Haus Frauengaſſe W 887. nach der Sonnenſeite, ent⸗ 
haltend 8 Zimmer, 2 Küchen, Hofraum ꝛc. it zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Nähere am rechtſtaͤdtſchen Graben 2 2037. 8 

22. Drei am rechtſtaͤdtſchen Graben gelegene, zur Srantziusſchen Fidei⸗Commiß⸗ 
Stiftung gehörende ſehr bequem eingerichtete Wohnungen mit eigener Thüre, Küche, 
Keller, Boden, Hofraum und laufendem Waſſer, ſind zu vermiethen und vom 1. 
Oktober „b oder auch ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere am rechtſtädt. Graben 2087. 
5 een M2581. üb eine dekorirte Stube zu vermiethen und for 
gleich zu beziehen. a Ä 

24. : Ein Logis von 2 meudlirten Zimmern, Stallung auf 3 Pferde, Wagenre⸗ 
miſe und Futtergelaß, ſteht an einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu bezie⸗ 
den. Das Nähere-vorftädtfchen Graben W 173. i . 

25. Am Frauenthor W 946. it ein gut meublirtes Zimmer mit der Ausſicht 
nach der Langendruͤcke und Frauengaſſe an einzelne Herren für a Aug pr. Monat 
zu vermiethen. 5 25 s BI 
26 Poggenpfuhl AZ 334. iſt eine Unterſtube an einzelne Perſonen nebft Ber 
dienung halbjährlich oder monatlich billig zu vermiethen. i N 


———— —— Wd— 2 
Sachen zu verkaufen in Dan rg. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

27. Fichtene Mauerlatten von guter Qualitat und verſchiedenen Dimenſionen 

find billig zu haben in Strohteich bei dem Herrn Holz⸗Capitain Soß. : 


28. Meht bräckſcher Terf beſter Quantität iſt fortwährend zu beben auf dete 


Holzhofe in der Aukerſchmiedegaſſe J 172. bei! C. A. Laurens. 
Tr Friſche Zutter in Fͤſſern iſt zu verkaufen Langemarkt AS 491. 
30. Verſchiedene Sorten ertra feiner Liqneure in beiden Quart ⸗Kerdftaſchen, 


desgleichen doppelte Brandweine in eckigen Flaſchen und feinſten Punſch⸗ Egenz, 
ſimmtlihe Getraͤnke von vorzüglicher Güte, erzielt aus einer auswärtigen Jabrik 
und verkauft zu auffallend billigen Preiſen . 

Joh. Wilb. Mertell, am yon Thor M 28. 
essere S e222 
8 31. Eine elegante Auswahl von fein geſchliſſenen Kriſtall⸗Glas⸗ 
© 


Waaxen erpieit fo eben und empfietlt, ſo wie ein großes Sortiment der⸗ 3 
& goldeter, bemalter. geſchliffener und glatter Glaswaaren jeder Art, als auch 
© bein Lager den Porzellan und Fayance zu viulgen Preisen 
& J. Wenzel, Schnuüffelmarkt M 638. gegenüber der Pfarrkirche. 
CFC 

825 Vorzüglich ſchoöne reife Weintrauben Pfund» und Lavendel Ellenweiſe ver⸗ 


kauft ’ Dentter, in Laugfuhr M 25.— 26. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. . 


Immobllla oder unbewegliche Sachen. 


33. Die zum Nachlaſſe der Anton und Regina Bagikowskiſchen Eheleute ge⸗ 

hörige, mit der Servis e 209. bezeichnete Hälfte des Grundſtücks zu Schidliz 

sub M 157. des Hopothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 20 Rp 5 Sgr., zufolge der 

‘nebst Hppothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 14. Dezember 1536 Vormittags IL Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kaverau, an ger Gerichtsſtelle ver⸗ 


kauft werden. 2 
; Königl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. e 0 

1850 N (Freiwilliger Verkauf) 8 i 

31. Das zum Nachlaſſe des verſtordenen Einſaßen Johann Grunau gehoͤrige 


runde in Fürstenau sab Litt. D. XIV. 7. nebſt dem Pertinenz D. XIV. 6%. 
zuſammen abgeſchäͤtzt auf 3530 Sd zufolge der nebſt Hypothekenſcheine Bedin- 
gungen in der Megiſtratur einzuſehenden Taxe fol auf den Autrag der Erben Be⸗ 
dafs der Auseinanderſetzung i f 
f ' am 15. Dezember Vormiktags um 11 Uhr, "PER 
an ordentlicher Gerichteſtelle vor dem Depmirten Herrn Stadegerichts Nah Schn⸗ 
ach e e m 5 
; in % „4 1 ; 82 uch 2 - 
ige. Preuß: Big e.. 


„ 


— 


er . mothwendiger Verkauf.) 

2. Land Gericht zu Marienburg. 

35 Das in der Dorfſchaft Jonasdorf M 7. des Hppothekenbuchs gelegene 

Grundſtuͤck des George Sriedrich Kettler, abgeſchaͤtzt auf 2717 Nr 26 Sgr., zu: 

folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratür einzuſehenden 

Taxe, ſoll am 16. November 1836 Vormittags um 11 Uhr i 
entlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 

5 Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgebeten, ſich, bei Vermeidung 

er Präcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden; auch werden die dem 

Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, nämlich: . 

2) Die Jacob Rettlerſchen Minerennen, für welche Rubrica 3. loco 3. 136 
Mr 20 Sgr. väterlihhes Erbtheil und 200 g mütterliches Erb theil ex 
deereto vom 11. April 1736 eingetragen ſtehen, 5 

b) die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Anna Zerſt, für welche Rubr. III. 
loco 7. 177 K 5 Sgr. 6 & Erbtheil ex decreto vom 6. Auguſt 1811 
eingetragen fteben . 

zu demſelben Öffentlich. vorgeladen. 
N N 

Getreidemarkt zu Danzig, vom 9. bis incl. 12. Septdr. 1836. 


I. Aut dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 4781 Laſten Getretde 
N überhaupt zu Kauf -agftellt worden. Daven 1354 Laßen 


* Weizen geſpeichert uns one Preisbekannt machung verkauft. 
oe en de „n Gase Hafer. eme. 
I | Branch. a | Hafer | blen. 
1. Sta, eidg. 132 | 273 © ee 7 
| | mid PP. 123-130 121-195) — 5 8 5 
s, Rühl. 70 —90 46350 Ra a 


Runmtaus kopen. . | 121 227 130 18 — 1,8 
. Bim ande, a 

Ex | | 

lese 12 22 — 24 15 32 
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berg find paffirt vom 7. bis inel 9. September und vach Danzig beſtünmt 


an Haupt Producte, als: 


3914 Laſt Weizen. i N 


2514 Roggen. 
53 „Erbſen. 
645 Stück fihtne Balken. 
1 ͤ ˙ —waũ ee a 
Wechsel- und Geld Cours. 
Danzig, den 13. Septen ber 1836. 


r . ⁰%22 ——— 
Briefe. Geld. ausgeb, |begohm. 
Silbrgr. | Silbrer. 1... ... Ser. Ser. 
- London, Sicht . a Friedtichsd’er 22 — 111 
— 3 Monat . 2013 Augustd or 170 
Hamburg, Siclit . 4 — an rag ... — — 
— 10 Wochen 443 1 De — — 
x 8 Kassen-Anweis. Ril.| 100 100 


Amsterdam Sicht — 
ha. u 70 Tage „ 100: 
Berlin, 8 Tage — 


Finns 


— nat — 
Paris, 3 Movat . 795 
Warschau, 6 Tage.. 33 
— 2 Monat I 97 


